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Auftrag Christian Imark (SVP, Fehren): Metro Schwarzbubenland (12.05.2010) 

 

Der Kanton Solothurn setzt sich, im Rahmen seiner Möglichkeiten, für die Verdichtung des Takt-

fahrplans auf der S-Bahn Linie 3 zwischen Olten und Laufen ein. 

 

Begründung (12.05.2010): schriftlich. 

 

1. Allgemein 

Laut einer Studie von Metrobasel (Schlüsselbranchen der Metropolitanregion Basel: Perspektiven 

2020) werden in den kommenden 10 Jahren im Raum Basel rund 20'000 zusätzliche Arbeits-

plätze, insbesondere aufgrund der Life Sinces-Branchen, entstehen. Diese zusätzlichen Arbeitsplät-

ze verursachen eine Bevölkerungszunahme in beachtlichem Ausmass. Eine wichtige Handlungsemp-

fehlung, die aus der Studie hervorgeht, ist die Verbesserung der Erreichbarkeit, insbesondere für 

Regionen, die vom prognostizierten Zuwachs profitieren wollen. Möchten die Regionen Dorneck, 

Thierstein und Olten, mit ihren jeweiligen Gemeinden, von diesem prognostizierten Zuwachs pros-

perieren und sich einen Teil dieser potenziellen Steuerzahler sichern, muss eine optimale Ver-

kehrsverbindung nach Basel sichergestellt sein. 

Die Regierung des Kantons Solothurn bekannte sich anlässlich der Interpellation I 120/2009 

«Entwicklung durch Verkehrsplanung» klar zur gezielten Entwicklung von Wohnregionen durch die 

entsprechende Verbesserung der Erreichbarkeit von Zentren und Agglomerationen. 

Nach Beurteilung verschiedener Möglichkeiten zur Verbesserung der Erreichbarkeit im Raum Basel-

Laufen (siehe auch Punkt 2), erscheint ein Ausbau des Taktfahrplans der S-Bahn Linie 3 zwi-

schen Basel und Laufen als relativ einfache, kostengünstige und trotzdem effektive Lösung. 

 

2. Warum Bahn und nicht Strasse? 

Der Auftrag hat keinesfalls zum Ziel, Bahn und Strasse gegeneinander auszuspielen. Zweifellos 

sind auch andere verkehrstechnische Massnahmen zur Steigerung der Erreichbarkeit im Raum 

Basel-Laufen (Delsberg) notwendig, bzw. denkbar. Diese hängen aber zum Teil mit der Auf-

nahme der H18 ins Nationalstrassennetz zusammen und sind entsprechend mit hohen finanziellen 

Aufwendungen verbunden. Des Weiteren ist der Kanton Solothurn, gemäss Aussage der Regie-

rung, im Zusammenhang mit der Interpellation I 120/2009 «Entwicklung durch Verkehrsplanung», 

«bei den übergeordneten Planungen, z.B. Umfahrung Laufen oder Anschluss Aesch an die H18, 

aktiv vertreten.» 

Mit einem Ausbau des Bahnangebots und den entsprechenden Anschlüssen an den Knotenpunkten, 

könnte die Attraktivität der Wohnregion Birseck, Laufental, Dorneck und Thierstein erhöht werden. 

Nötig dazu wären wohl aber ein Ausbau der Bahnstrecke auf zwei Spuren zwischen den Statio-

nen Aesch-Grellingen, Grellingen-Zwingen und Zwingen-Laufen, damit die Kapazität des 

Bahntrassees ausreichend ist. Diese Abschnitte liegen zwar alle auf dem Hoheitsgebiet des Kan-

tons Baselland, einen entsprechenden Ausbau brächte aber auch einen erheblichen Gewinn für die 



beiden Bezirke Dorneck und Thierstein. Im Gegenzug könnte sich auch der Kanton Baselland an 

Kosten oder Massnahmen beteiligen, wenn es um den Erhalt oder den Neubau von wichtigen 

Verkehrsachsen, wie bspw. dem Hauenstein oder dem Passwang, geht. 

Im Rahmen der Vernehmlassung des Bundes zur Bahn 2030 wird unter anderem auch der Kan-

ton Solothurn Gelegenheit erhalten, sich zu den geplanten Projekten (unter anderem die Einfüh-

rung eines Viertelstundentakts ins Laufental), zu äussern. Aber auch bei der Frage der Mitfinan-

zierung von Projekten oder flankierenden Massnahmen könnte der Kanton Solothurn Hand bieten. 

Auch die Handelskammer beider Basel fordert in ihrer neusten Ausgabe der Zeitschrift «Info», 

dass die entsprechenden Kantone (Basel-Stadt, Basel-Landschaft, Aargau, Jura und Solothurn) 

das Herzstück und die Zulaufstrecken der S-Bahn Basel für den Viertelstundentakt als strategisch 

relevantes Projekt in ihre Planungen aufnehmen und die entsprechende Trassesicherung für das 

Vorhaben sicherstellen sollen. 

 

3. Alternativen 

Mit der Fertigstellung des Bahnhofs in Dornach wird nun die alte Forderung nach einem Schnell-

zugshalt (ICN) auf der Strecke Basel-Genf Flughafen wieder laut. Ob diese Massnahmen aber 

eine echte Verbesserung der Erreichbarkeit für Dornach und die Bezirke Dorneck und Thierstein 

brächte, ist zweifelhaft, sind die Personenzüge zu Stosszeiten doch schon in Laufen regelmässig 

überfüllt. Eine echte Verbesserung für beide Solothurner Bezirke, sowie für die Basellandschäftli-

chen Bezirke Birseck und Laufental brächte eine Erhöhung des Taktfahrplans (Viertelstundentakt) 

auf der S-Bahn Linie 3 Basel-Laufen. 
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